
1

DIENST
LEISTUNG
ENERGIE

Eigener Solarstrom – Jetzt für alle möglich!
Praxisvortrag für das REM-Forum 2018 in St. Gallen
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Kurzvorstellung

Limmat Wasserkraft
4 Laufwasser KW 15.5 MW
2 Restwasser KW 0.8 MW

Regionaler Solarstrom
10 PV-Grossanlagen 720 kWp

Regionales Biogas
2 Anlagen

Energiezentrale Dättwil
Holzkraftwerk

Energieproduktion 
16’000 MWh/a

Produktion Wärme 3.6 MW
13’500 MWh/a
Produktion Strom 0.62 MW
4’300 MWh/aEnergie- & Wasserversorgung              2017

Stromabsatz Netz 181’031 MWh

Stromverkauf RWB 184’250 MWh

Wasserabgabe 2’212’077 m3

Erdgas-Verkauf 373’118 MWh

Wärme-Verkauf Dättwil 12’255 MWh

Wärme-Verkauf Baden-Nord 22’295 MWh

Strom-Produktion Wasserkraft 87’796 MWh

Strom-Produktion Solar 335 MWh

Personalbestand 129 

Neue Technologien
 Drohnen Dienste
 IoT
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Die Motivation
Wieso gibt es «miinSTROM»?

Gesucht:
Ein glaubwürdiges Angebot für Personen, die selber 
Produzent von Solarstrom werden wollen, ohne eine 
eigene PV-Anlage bauen zu müssen.

Gegeben:
Das Energieleitbild 2026 arbeitet die heutige Energie- und 
Klimasituation auf. Es weist spezifisch für Baden einen 
konkreten Weg in die Zukunft. 

Das ist ein Gemeinschaftswerk, ein Weg, den alle Badener 
Einwohnerinnen und Einwohner zusammen gehen und nicht 
nur die Politik, die Energieversorger oder die 
Stadtverwaltung. 

Simon Solenthaler, Koordinator Energie, Stadt Baden

Das Konzept

 Mittels «Online-Shop»

 Per Mausklick ein oder 
mehrere PV-Panel in den 
Warenkorb legen

 Formular Kontaktdaten

 LB akzeptieren und 
bestellen.

Angebot Bestellung Lieferung

 Für Mieter, STOWEG, 
KMU’s

 Einmalige Bezugsrechte-
kosten vorausbezahlt 

 Energie-Gutschrift auf 
Stromrechnung

 Nachweis in Form eines 
Zertifikates

 Laufzeit 5 Jahre

 Rechnungstellung 
einmalig «66*CHF» pro 
PV-Panel und Jahr

 «230*kWh» Energie-
gutschrift pro PV-Panel 
und Jahr. (80% HT, 20% 
NT anteilig) 

* Der Preis und die Energiemengen sind anlage- und technologiespezifisch kalkuliert

Lösung:
Wir entwickeln ein «Solarstrom-Bezugsrechte-
Modell mit Energiegutschrift» für einzelne 
Photovoltaik-Module.  

Vertrag

 Energiegutschrift auf 
Semester-Stromrechnung 
abgerechnet

 In Vorbereitung 
«miinSTROM-Club»

 Mutationen

 Vertragsverlängerung
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Die Entwicklung

Wirtschaftlichkeit

 Strategie
 Business Case
 Investitionsrechnung
 Produktkonzept

Prozesse/Systeme

 Abwicklung
 Abrechnung
 Systemabbildung
 Monitoring / Reporting

Risiko-Management

 Elementarschäden
 Dachsanierungen
 Schattenwürfe
 Produktionsausfall
 Ersatzstromlieferung
 Versicherungen

Recht/Regulation

 Verträge
 Interne Vorgaben
 Regulator FINMA
 Regulator ElCom
 Werkvorschriften
 OR etc.

AnalyseMotivation Erkenntnisse Entwicklung Umsetzung

Relevante Aspekte

Der Standardprozess
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Die Entwicklung
Die Projektorganisation

Marketing
Projektleitung
Koordination

Energie-
fachstelle

GU PV-Anlage

Verteilnetz-
betreiber

Messtechnik, 
ZFA, EDM

Rechtsanwalt
Verträge, 

LB’s, AGB’s

Werbeagentur
Webseite, 

Layout,Grafik

MarKom
Inhalte,Texte

Tech. 
Redaktion

Finanzen
Invest-

Finanzierung 
Buchaltung

Abrechnung 
und Services

System-
abbildung/ 

Betrieb

geoProRegio
Webshop
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Das erste Kraftwerk

115 PV-Module à 260 Wp 1 Wechselrichter 27.6 kWp 1 Solar-Log für Monitoring 

Die eingesetzte Technik
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Die Vermarktung
Die Kommunikation und der «Online-Shop»: http://www.miinstrom.ch/ 

Factsheet Info-Veranstaltung Webshop

Rechnungswerbung Persönliche E-Mail
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Die Herausforderungen
Die Abwicklungsprozesse

automatisch
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Die Herausforderungen
Der Abrechnungsprozess

März - AprilJanuar - Februar Juli - AugustMai - Juni November - DezemberSeptember - Oktober

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Messdaten-Solarstrom-Erzeugung

Akonto
Rechnung
Verbrauch

Ablesung &
Halbjahres
Rechnung
Verbrauch

Ablesung &
Halbjahres
Rechnung
Verbrauch

Akonto
Rechnung
Verbrauch

Energie-
gutschrift
für Periode
Semester 2

Energie-
gutschrift
für Periode
Semester 1

Rechnung
Bezugsrechte

für Periode
2018-2022

Zustellung
Produktions-

mengen
an HKN-System 

Pronovo

Zustellung
Produktions-

mengen
an HKN-System 

Pronovo

Zustellung
Produktions-

mengen
an HKN-System 

Pronovo

© Regionalwerke AG Baden



Das Fazit
Was hats gebracht?

«WOW!» «NAJA»

 Langfristige Kundenbeziehung

 Kundenakzeptanz gegeben, einfach, 
glaubwürdig und transparent

 Angebot skalierbar, persönlich und 
erschwinglich

 Mehr erneuerbarer Strom im 
Versorgungsgebiet

 Kombiangebote möglich

 Die erste Anlage innert 3 Monaten   
«sold out»

 Das «GO» für eine zweite Anlage

 Entwicklungsaufwände

 Bescheidene Marge

 «Marktsättigung» ungewiss

 Angebot aktuell nur für Kunden im 
RWB-Netzgebiet

 Aktuell noch ohne Strom-
speichermöglichkeit

 Bedürfnis für Solarstrom zu 
Niedertarifzeiten aktuell nicht erfüllbar
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Methodik Exkurs
«Value Proposition Canvas»

Einsparungen,
Effizienzsteigerung
Problem gelöst

Probleme
Risiken,
Hindernisse

Aufgaben 
periodisch 
oder 
spontan 

Gewinn für den 
Anbieter

Mehrwert für 
den Kunden

Lösungsangebot
für den Kunden

Antwort bzw. 
Leistung des 
Anbieters

Value Map Kundenprofil
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Christian Favre
Projektleiter Energie und Marketing
christian.favre@regionalwerke.ch
T 056 200 22 46 | M 079 277 21 85
www.regionalwerke.ch

Vielen Dank für das Interesse.
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